
§3
A uf die M itgliedschaft w ird die ununterbrochen bis 

zum Verbot der Parte ien  von 1933 zurückgelegte M it­
gliedszeit bei der Sozialdemokratischen P arte i Deutsch­
lands, bei der Kom m unistischen P arte i Deutschlands, 
bei der U nabhängigen Sozialdemokratischen P arte i 
D eutschlands und bei der Sozialistischen A rbeiterpar­
tei Deutschlands angerechnet. Die Zugehörigkeit zum 
Sozialistischen Jugendverhand, zum Kom m unistischen 
Jugendverband und zur Sozialistischen A rbeiterjugend 
w ird im  M itgliedsbuch eingetragen.

§4
(1) Die M itgliedschaft endet

a) durch A ustritt,
b) durch Ausschluß,
c) durch Tod.

(2) W er aus der P a rte i ausscheidet, verliert fü r sich 
und seine Rechtsnachfolger jeden Anspruch an 
das Parteiverm ögen.

§5
(1) Der Ausschluß aus der P a rte i erfolgt, wenn das 

M itglied gegen die Grundsätze und Beschlüsse der 
P arte i gröblich verstößt, oder wenn es ehrlos han­
delt, oder wenn es durch beharrliches Zuwider­
handeln gegen Beschlüsse der P a rte i die Partei 
schädigt.

(2) Der A usschlußantrag kann n u r von einem P a rte i­
m itglied oder von einer Parte ikörperschaft be­
an trag t werden. Der A ntrag  muß schriftlich, un ter 
Angabe der Beweismittel, begründet werden und 
ist an den Vorstand der fü r den Beschuldigten zu­
ständigen O rtsgruppe (§ 10) zu richten. Der O rts­
gruppenvorstand gibt den A n trag  m it dem E r­
gebnis seiner P rü fung  an den K reisvorstand (§ 11) 
weiter.
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